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Einen Kreuzer
rodabſchlag ( an 3 Pfund Miſchung ) bringt die ver⸗

kündigte amtliche Brodtaxation für Karlsruhe . Wenn

ſchon kein merklicher , ſo iſt ' s doch ein Herab⸗

gehen und man darf am Ende auch dafür dankbar

fein , in der frohen Hoffnung , es werden die unauf —

haltſam näher rückenden Ernteausſichten bald mit mäch

tigerer Gewalt einſchreiten , als es bis jetzt die menſch —

lichen Berechnungen zu thun vermochten

Ein Umſtand kommt bei der heutigen Zugrundlegung
des Durchſchnittspreiſes der Früchte unſern Bäckern zu

gut bei der 14tägigen Taxbeſtimmung , daß nämlich

die niedern Mittelpreiſe des Marktes vom 5. und je⸗

ner vom 1 uni zuſammen geſte

hatten .

Die Auflöſung des Mannheimer Turn⸗

vereins iſt eine entſchiedene Thatſache , und zwar

nach einem Erlaſſe Großh . Miniſteriums des Innern

vom 11 . d. M. Das Verbot gründet ſich auf die

Wahrnehmungen , daß der Verein nicht ganz frei ſei
Mozu insbeſondere 8wozu insbeſondere dasvon politiſchen Demonſtratic

früher erwähnte Auftreten Dowiats in dem Turn
9 ennurkennutvereine zu zahlen 8
Turnens an ſich hat

Iner

tige und ſich von politiſchem Treiben ferne halte .
— Der Tanzmeiſter als Brandſtifter . Bei

dem kürzlich ſtattgefundenen Brande in Heidelberg ,
der glücklicher Weiſe keine beſondern Folgen hatte , ver

muthete man nicht ohne Grund eine böswillige Brand

ſtiftung . Man hat auch wirklich in der Perſon eines

ehemaligen ſtädtiſchen und akademiſchen Tanzlehrers ei

nen Verdächtigen zur Haft gebracht , und wie das Ge —

rücht weiter lautet , ſoll nicht allein dieſer Mann , ſon⸗
dern auch deſſen ganze Familie bei dem Verbrechen
betheiligt ſein

— Unſere Frühkirſchen machen den Rheinländern
den Mund recht wäſſerig . Es liegen nämlich in Hei

delberg zwei Schiffe auf dem Neckar , welche die Be⸗

ſtimmung haben , an der Bergſtraße Kirſchen aufzukau⸗
fen und nach Rheinpreußen zu verbringen .

nον lt wurden , welch

Letztere ſich auffallender Weiſe auf dem Markte in

Durlach um einen nennenswerthen Unterſchied gehoben

K s Werthes des

nach der Karlsr , Zeitung )

jedoch das Miniſterium des Innern ( dem Antrage der

Kreisregierung gemäß ) zugleich ausgeſprochen , daß der

neuen Bildung eines Turnvereins Nichts in den Weg
zu legen ſei , wenn derſelbe ausreichende Garantien

biete , daß er wirklich nur mit dem Turnen ſich beſchäf⸗

doch gewiß eine intereſſante Statiſtik liefern , wenn ſich

Jemand die Mühe nehmen wollte , die verſchiedenen

Erträgniſſe in eine überſichtliche Zuſammenſtellung zu⸗

ſammen zu faſſen . So hört man bloß von Eßlingen ,
daß dort der dießjaͤhrige Kirſchenerwachs auf 50,000

Centner veranſchlagt wird , gewiß eine ungeheure Summe .

Dort koſten jetzt die ſchönſten Kirſchen 3 kr. das Pfund .

Im fränkiſchen Kreiſe wurden im Laufe
der letzten Monate von Seite der Königl . bayriſchen

Regierungsbehörde ſchon ſo manche wahrhaft wohlthä —

tige Verkundigung erlaſſen und auch jetzt wieder hat

die Regierung ſämmtlichen Beamten das ihnen erſt
mit Ablauf des nächſten halben Jahrs zukommende Be⸗

ſoldungsgetreide aus den ärariſchen Speichern ſchon

jetzt verabfolgen laſſen . Es liegt darin die doppelte

Wohlthat , daß die Bedienſteten nicht blos mit der nö⸗

thigen Speiſefrucht verſehen werden , ſondern daß ſie

dadurch auch einen Zuwachs an ihrer Beſoldung er⸗

halten , weil die Preiſe nach der Ernte jedenfalls nie⸗

driger als jetzt ſtehen werden .

Die Pfälziſche Ludwigsbahn von Lud⸗

wigshafen ( Rheinſchanze bei Mannheim ) uach Neu⸗

ſtadt a. d. H. iſt dem Verkehr mit dem 11 . Juni er⸗

offnet worden .

— Berichtigung aus Mainz . Der in dem

letzten Blatte gemeldeten Nachricht , „ daß fünfzehn
hieſige Fruchthändler und Spekulanten ſich
in Folge des raſchen Abſchlags des Getreide fallirt er⸗

klärt hätten, “ können wir als einer durchaus grund⸗
loſen widerſprechen , mit dem Beifügen , daß hier nur

ſechs oder ſieben Großhändler in Getreide beſtehen ,
welche ſich vermöge ihrer Solidät und guͤnſtigen Ver⸗

mögensverhältniſſe eines wohlbegründeten Vertrauens

und guten Rufes erfreuen , daß aber auch nicht das

Mindeſte von der Falliterklärung irgend eines andern

Spekulanten am hieſigen Platze bekannt iſt .
— Die Ausfuhr des Viehes nach England

und Frankreich wird nachgerade doch zur Bedenk⸗

lichkeit , wenn man hört , daß allwöchentlich über Mainz
allein nach England 6 —700 Stück Rindvieh verſchifft
werden und ebenſo die Ausfuhr nach Frankreich in

gleichem Verhältniß zugenommen hat . Die Mainzer
Metzger haben zwar der Großh . heſſiſchen Retzierung
von dieſem Uebelflande Kunde gegeben und um Ver⸗

wendung bei den Vereinsregierungen nachgeſucht , da⸗

mit ein gemeinſames Verbot der Viehausfuhr erlaſſen

— Die Eiſenbahn bis Schliengen wird alſo werden möge . Doch verlautet noch nichts über deren

heute , den 15. Juni , de ſinitiv und unwiderruf⸗

lich eröffnet . Der Fahrtarif bleibt unverändert , wie

Erfolg .
Das ſächſiſche Miniſterium hat die

ſolcher für den 1. Juni ausgegeben wurde und den große Turnfahrt , welche waͤhrend der Pfingſtfeiertage
wir auch unſern Abonnenten mitgetheilt haben von Dresden und andern ſächſiſchen Städten aus nach

Die Kirſchenernte in dieſem Jahre möchte Leipzig beabſichtigt war , unterſagt . Außerdem ſind aber
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auch daſelbſt alle und jede Turnfahrten und Turnfeſte Bern befindet ſich eine Gemeinde , Namens Ilfingen .

ſtrenge verboten ; Militärperſonen , welche bisher aus Es beſteht dort ein Armenfond , Armengut genannt , deſ

Liebe zu gymnaſtiſchen Uebungen in den Turnvereinen ſen Zinſen alljährlich zur Unterſtützung der Ortsarmen

Theil genommen hatten , mußten plötzlich ihren Aus⸗ verwendet werden ſollen . In dieſem Jahre aber mel —

trüt nehmen . dete ſich auch nicht ein Bedürftiger . Es mußten die

— Die Polizei im Arreſte . Bei den Stra⸗ Zinſen zum Kapital angelegt werden , ob man wollte

pazen des Exerciziums mag die Bürgergarde in Ham⸗oder nicht ; wo findet ſich wohl noch ein gleiches Bei

burg nicht gerne ihre Markedenterin entbehren , und ſpiel 2

r dieſelbe auch Anfangs dieſes Monats dabei, . — Italien , die Wiege der Künſte und des klaſ

als das ſtädtiſche Bürgerchor vor den Thoren der Stadt ſiſchen Alterthums , ſcheint in neueſter Zeit aus ſeinem

ſeine Evolutionen vornahm . Plötzlich hieß es im zu— politiſchen Schlafe zu erwachen . In Toskana mußten

ſchauenden Publikum , die Markedenteriu verkaufe Wurfi [ die Miniſter andern Männern ihre Stellen einraͤumen ,

von Pferdefleiſch ; dieß gab Tumult , und zwei Polizei ⸗ welche dem Fortſchritt aufrichtig zugethan ſind . Auch

offizianten waren gleich bereit , die Angeſchuldigte obne ſoll daſelbſt ein aus gleichen Elementen zuſammenge
in

Haft zu nehmen . Allein das Bürgermilitar ſetzter Staatsrath in ' s Leben gerufen werden . Man er

Mittel , nahm ſich wacker ihrer Marke - wartet dort ein Geſetz über die Gemeindeverwaltungen ,

Mund als die Polizei mit dem Stocke ihre ein anderes über den öffentlichen Unterricht . Schon
zurchſetzen wollte , war ' s fertig : die Bürger ſpricht man von dem Plane einer Vereinigung mehre

hten denStiel und zerbläuten den einen Polizei⸗ rer italieniſcher Staaten zu einem gemeinſamen Zoll

gerdiden , welcher nach dieſem das Weite ſuchte und ſyſteme . — Bei all dieſen Anregungen iſt es das Bei

den andern nahm man förmlich als Arreſtanten in die ſpiel des Pabſtes , das voranleuchtet und neues friſches

Mitte und brachte ihn in Arreſt . Daß bei ſolchem Leben erweckt .

Aufzug Jung und Alt und insbeſondere der jugend⸗ —
Das Frohnleichnamsfeſt in Rom muß

liche Straßenpöbel Stoff zum Hohngelächter fand , iſt dieſes Jahr außerordentlich geweſen ſein und die Rö —

leicht erklärlich . mer ſelbſt ſagen , daß ſie es lange nicht mehr ſo glän —

Beim Vereinigten Landtag in Berlinzend geſehen hatten . Es nahmen wohl an 4500 Welt

end nicht weniger als 19 Petitionen um Preßfreiheit und Ordensgeiſtliche daran Theil

ingekommen . In Kurzem wird darüber Bericht erſtat⸗ — Petersburger Hofgeſchichte . Aus War⸗

en. Miniſter v. Canitz ſoll mehreren Stände⸗ ſchau wird der „Deutſchen allgemeinen Zeitung “ eine

bemerkt haben , daß die Aufhebung derſziemlich unglaubliche Petersburger Hofgeſchichte von

u der Staatsregierung bereits beſchloſſenſdem Großfürſten Michael, d

ſei und daß auch die Preſſe nunmehr ihren feſten Rechts⸗ Conflikt mit dem Großfürſten Thronfolger ſich befinden

boden erhalten ſolle . ſoll mitgetheilt . Bei einem Hoffeſte habe ſich der Großfürſt

— Selbſtmorde in Berlin . Geh . Juſtizrath Michael entſchieden geweigert , dem Thronfolger den Vor⸗

v. Lüderitz , Staatsanwalt am Oberzenſurgericht , hatſtritt zu laſſen . Der Kaiſer habe ihn darüber in Ge

durch einen freiwilligen Sturz in den dortigen Land - genwart des Thronfolgers zur Rede geſtellt und ihn

wehrgraben ſeinem Leben ein Ende gemacht . Man ſagt endlich gefragt , was bei dieſer Uneinigkeit kaiſer

aus Melancholie , denn ſeine äußern Lebensverhältniſſe lichen Hauſe nach ſeinem Tode mit dem ruſſiſchen Reiche

woren ſehr günſtig . — Ein zweiter bemerkenswerther werden ſollte . Statt aller Antwort habe Großfürſt Mi⸗

Fall iſt bei einem in Dienſtgeſchäften zu Berlin ver⸗ chael von einer in der Nähe befindlichen Schaale eine

weilenden höhern ruſſiſchen Poſtbeamten , der ſich aus Apfelſine genommen , ſie in zwei Hälften getheilt , die

dem Fenſter ſeines Gaſthofes herabſtürzte . Die Ver⸗eine für ſich behalten und die andere dem Thronfolger

anlaſſung kennt man noch nicht . gegeben . Freilich iſt dies ſehr unwahrſcheinlich ; denn

— Mit den Kornaufkäufern macht die öſter⸗wer ſolche Plane hat , der verbirgt ſie , beſonders in

reichiſche Regierung wenig Federleſens . Es iſt eine Rußland .

ſtrenge Verordnung erſchienen , die auch ſtrenge gehand . — Die ruſſiſche Grenzſperre gegen Preu⸗

babt wird . Es wurden nämlich alle Kornſpekulanten , ßen wird in neuerer Zeit wieder außerordentlich ſtrenge
die à den Dörfern des fruchtbaren Marchfeldes be⸗ gehandhabt . Es ſind neue Regimenter an die Stelle

troffen wurden , ohne Anſehen der Perſon auf dem der alten eingerückt und bekommen jetzt beſondere Geld⸗

Schub in ihre reſp . Heimathsorte verbracht . So kam zulagen , damit die Veranlaſſung zur Beſtechlichkeit ver⸗

es , daß ſelbſt reiche Leute , Juden aus Galizien , welche mindert werden ſoll.
über 100,000 Gulden verfügen konnten und gern Extra⸗ — Aus Spanien . In der Hauptſtadt Madrid

poſt »zablt hätten , mit ſchlechtem Geſindel zuſammen war nach einem Bericht in der „Allg . Zeitung “ eine

auf den Schub gebracht wurden . zweitägige Hungersnoth ; es war daran aber nicht wirk⸗

— In Hrag war am 7. Juni Abends ein nicht licher Mangel an Lebensmitteln Schuld , ſondern die

Hubedestender Brodkrawall , über den man erſt um Aufkäufe und Vorrathsverheimlichungen der Wucherer ,

Moternocht Meiſter wurde . Den Tag darauf wurde welche das Elend des Volkes zu Geld münzen wollen .

allgewein bekann : gemacht , daß es Jedermann frei⸗Mehr als ſchmachvoll iſt es — heißt es weiter —

ſtede , Brod zu verbacken und zu verkaufen . — Auch daß ſich unter der Zahl dieſer Spekulanten der Finanz⸗

in Großwardein ( Ungarn ) ſoll es gegen die Korn⸗ miniſter Salamanca befindet ; das Publikum weiß

Fändler , namentlich die Juden , zu bedeutenden Exceſ - es , und findet daher das Dukatengeſicht des berühmten

ſen gekommen ſein , wobei mehrere Perſonen das Leben Banquiers um ſo unleidlicher .

verloren haben .
— In Marſeille dauern die Getreidezufuhren

— Die glücktiche Gemeinde . Im Kanton ununterbrochen fort . An einem Tag ( 4 . Juni ) waren
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43 Kornſchiffe , 40 vom ſchwarzen Meere , 2 aus Klein - ſer im Hemd gelaſſen ; dieſem der Vater „ jenem die

aſien und 1 aus Egypten eingelaufen . Man ſah dort Gattin erſchlagen , anderswo andere Gräuel verübt
bedeutenden Preisermäßigungen entgegen . worden waren ; ſo daß man nicht anders , als in größe⸗

— Dem deutſchen Michel ſteht wieder eine rer Zahl und wohlbewaffnet ſich hinauswagte und bis⸗

engliſche Falle offen , in die er gewiß wieder hinein - weilen auch wohl dann noch nicht ſicher war . Die An

geht , da man glauben muß , es gehen alle Warnungenſſtalten , um der Raäuber habhaft zu werden , wurden

ungehört an ſeinem tauben Ohre vorüber . Eine Ge⸗daher von den Behörden vermehrt, die bewaffnete Macht
ſellſchaft Engländer hat nämlich herausgebracht , daßſaufgeboten und in reger Thatigkeit erhalten und keine

die Gegend von Port Natal auf der Südküſte von Anſtrengung geſcheut , ſo daß bald zwei , bald vier , bald

Afrika zur Anpflanzung von Baumwolle einen vortreff⸗noch mehrere eingefangen wurden und das Land von

lichen Boden bietet , und Muſter dieſer Baumwolleſihnen , wenn nicht gänzlich , doch in der Art gereinigt
nach England herübergebracht , haben ſogleich weit beſ⸗ war, daß die noch Uebrigen in der Flucht auf fremder

ſere Preiſe als die andern Sorten erzielt . Flugs iſt Erde ihr Heil ſuchten .

John Bull bereit eine namhafte Aktiengeſellſchaft zuf Die Unterſuchung der Eingefangenen wurde mit al⸗

gründen , Tauſende von Pfunden zuſammen zu ſchießenſler Strenge durchgeführt und theils die Ergreifung auf

und eine Colonie zum Anbau der Baumwolle im Gro⸗friſcher That , theils die Ausſagen zahlloſer Zeugen, ſo wie

ßen anzulegen . Er ſelbſt mag aber die Finger nichtſgeſetzliche Beweiſe jeder Art , ſtellten ihre Schuld au⸗

dabei verbrennen , mag ſelbſt nicht arbeiten , er ßer Zweifel und bald fielen daher ihre Häupter durch
richtet ſeine Blicke herüber über den Kanal nach denſdas Schwert des Henkers . Der Schlimmſte unter die⸗

Deutſchen , dort will er Arbeiter holen , von dortſſen Heilloſen war einer mit dem Beinamen Stella ,

braucht er Sklaven , damit ſie mit dem Marke ihresſund wie aus den Verhören hervorging , als Haupt und

Lebens ſeine Taſchen füllen . Schon liest man in bay - ⸗Meiſter der Bande und als Anſtifter aller ihrer Gräuel⸗

riſchen Blaͤttern lockende Vorſpiegelungen zur Aus⸗fthaten zu betrachten ; es ward kein Schelmenftreich ,

wanderung nach Port Natal . Pfui der Schande ! Auffkein Raub , kein Mord verübt , wobei nicht vorzugs⸗
die Pfalz und Würtemberg ſoll ' s zunächſt abgeſehenſweiſe er die Hand im Spiele hatte , da er an Erfin⸗

ſein . Nehmt euch in Acht , ihr guten Leute , und trautdungsgabe , Schlauheit und Kühnheit wohl zehn ſeiner

den Wölfen nicht . Gefahrten gleich zu halten war . In einem ſolchen Boöſe⸗
— Eiſenbahn⸗Unglück . Auf der Bahn vonſwicht hätte man wohl nicht die kleinſte Spur irgend

London nach North⸗Weſtern ſtieß ein Perſonenzug vonſeines Guten geſucht ; aber dennoch war dem nicht alſo .
19 Wagen auf einen Waaren⸗Convoi . Von Erſterem ( Fortſetzung folgt . )

wurden zwei Wagen in Trümmer zerſtoßen , wobei 7

Perſonen getödtet und mehrere Anderre zum Theil ſehr Ein römiſcher Cicerone .

ſchwer verwundet wurden

Am 7. Juni kam auch auf der Berlin⸗Ham
burger Bahn ein Unfall vor. Drei Wagen aus dem

Güterzug , der von Hamburg kam , liefen aus dem

Geleiſe . Mehrere Perſonen wurden verletzt und von

dem transportirten Vieh , worunter koſtbare Pferde ſich
befanden , wurde mehreres getödtet .

— Aus Portugal erhält man über Frankreich
Nachricht , jedoch noch nicht völlig beſtätigt , daß ſich
die Junta von Oporto den Friedensbedingniſſen der

vereinten Schutzmachte der Königin unterworfen habe .
Es geht wenigſtens in Paris das Gerücht , das ſeine

Veranlaſſung in einer wichtigen telegraphiſchen Depeſche

Im Jahre 1792 lebte zu Rom ein armer Lohnbe —

dienter , welcher ſich gewöhnlich auf der Piazza di Spagna
aufhielt und Fremde erwartete , um ihnen als Cicerone

zu dienen . Er lebte von den Paoli , die er von den

Engländern erhielt , wenn er ihnen das Coliſeo zeigte
und als Dolmetſch diente . Durch ſeinen Eifer und ſeine

Rechtlichkeit bekam er gute Kundſchaft unter den Künſt⸗

lern und Reiſenden , weiche ihn einander empfahlen . Zu
jener Zeit wurden von Frankreich aus viele vergebliche
Verſuche gemacht , Rom zu revolutioniren und mit der

franzöſiſchen Republik zu verbinden . Der Cicerone der

Piazza di Spagna diente dem franzöſiſchen Emiſſär de

Baſſeville als Dolmetſcher und erhielt von dieſem

[ bedeutende Summen , um auf die niedern Volksklaſſenfand , die am 6. oder 7. Juni eintraf .
———— — zu wirken . Allein das Complott ſchlug gänzlich fehl ;

Stella . die Umtriebe des franzöſchen Emiſſärs brachten gerade

Fragment aus dem Leben eines Räubers , die entgegengeſetzteWirkung hervor . Baſſeville kam

von M. D. Cavilia .
als ein Opfer der Volkswuth um. Der Cicerone ver⸗

Das iſt der ſchönſte Triumph der ſchwand einige Zeit lang ; aber ſpäter kam er wieder
Tugend , daß felbſt das Laſter [ zum Vorſchein und verheirathete ſeine erſparten Seudi

ſich darin gefaͤllt, ihre Maskeſund franzöſiſchen Aſſignaten mit dem hübſchen Vermö⸗

zu tragen . gen einer Bürgerswittwe . Von jener Zeit an war er

I. aber nicht mehr Eckenſteher auf der Piazza di Spagna ,
Es ſind nun nahe an vier Jahrzehende , daß zu Pa⸗ſondern er ſpekulirte auf die römiſchen Aſſignaten , welche

dua die öffentliche Hinrichtung von mehr als dreißigſin der Folge auch in ſeinem Hauſe gedruckt wurden .

Verbrechern ſtattfand , welche lange Zeit hindurch die Seine Operationen gingen außerordentlich ſchnell und

dortigen Provinzen in Furcht erhalten , Raub , Mordſglücktich von Statten ; ſeine beſte Finanzoperation war

und Miſſethaten jeder Art , wie ſeit lange unerhört wa - das Darleihen auf die von dem General Miollis
ren und auf einen weiten Umkreis das Land unſicher bei der Einnahme der Mark Ancona erbeuteten Die⸗

gemacht , verübt hatten . Bon allen Seiten kamen Kla⸗manten von Loretto . Kurz , das Vermögen des Cicerone

gen ein , daß hier die Wohnung Schlafender geplündert, wuchs ſehr ſchnell an . Später wurden von Letizia Bo⸗

dort einem Wanderer Geld und Gewand geraubt und naparte , vom Könige Ludwig , vom Prinzen Lu⸗
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cian , vom Cardinal Feſch u. A. ungeheure Sum

8men bei ihm hinterlegt er König Karl J1
Silberweiße Flaumenfedern und

von Schwanendaunen

Spanien verlieh ihm die Grandezza und nachdem erſin feinſter Qualität werden zu ſehr billi Preis
die Beſitzungen der Familie Odescalchi - Bra c⸗gegeben bei

iano a uft hatte , erhielt er den Titel eines Her⸗ Seeligmann S . Ettlinger .
zogs von Bracciano . Sein älterer Sohn , der jetzige Langeſtraße Nr. 54

Herzog P- Pola , iſt it der Prinzeſſion Ceſarina

von za, und ſein jüngerer Sohn einer Um g damit aufzuräumen , verkaufe ich

Prinzeſſin Doria vermählt . Man ſchätz

gen auf 409

1

t
N in or 6 0 901 90) Millionen roͤmiſche Seudi . Sei

Torlonia .

ſein Vermö - [ benannte

un Name iſtlmerſtoffe zu ſehr

igen Sommer übrig gebliebene Som

herabgeſetzten Preiſen als

Ganz wollene Boukskin , das Paar Bein

vor

14 Bekanntmachung
Von dem Seitens der Stadt angekauften

und Roggen⸗V
der Fruchthalle von heute an täglich auch kl

* — Aoneer K8Quantitäten billigen Preiſes abgegeben , wovor

loͤblichen Bürgermeiſteraͤmter ihre Ortsangehört
benachrichtigen erſucht werden

Karlsruhe , den 14. Juni 1847 .
Der Gemeinderarh

—
I14 Fahndung .

M N

von einem auf dem Felde ſtehenden Pfluge das

orrath zanz ſchöne Waare ) werd

gen zu

Nr. 14,929 . Am 8. v. M. wurde zu Mühlburg ' ſ !

kleider von 3fl 0 kr. bis 4 fl

Halbwollene Boukskin das Paar Bein⸗

klei
l. bi

zel 306 5
Einfarbige , carorirte und melirte Rock

en in *4
ere ſtoffe der Rock von 2 fl. bis 6 fl

einere ] ! 1
Auch ſind wieder von den allgeme beliebten Tur

1 Die K＋
zeugen bei mir angekommen im Preiſe von 12 kr. an

die Elle , zu deren Abnahme ſich beſtens empfiehlt
8

Mayer Seeligman .
Ritterſtraße Nr. 14

( Anerbieten . ) Junge Mädchen vom Lande ,
unten welche hier das Weißnähen und ſonſtige weibliche Ar

beſchriebene Geſchirr entwendet beiten erlernen wollen , können bei einer ordentlich
Wir bringen dies mit dem Bemerken Behufs der Familie in Koſt und Logis gegen Entgeld

Fahndung zur öffentlichen Kenntniß , daß der wegen aufgenommen werden , wobei ſiez ch nicht nur el
Diebſtahl dahier verhaftete ehmalige Fuhrmann Karl terliche Fürſorge , ſondern auch nützliche Nachhülfe in
König von Mühlburg dieſer Entwendung verdäch - ſobigen Lehrgegenſtänden erhalten können

tig iſt

Karlsruhe , d

Großherzogl . Land - Amt

v. Duſch Vdt. Roys . [1] ( Wohnungsgeſuch . )
Veſchreibung des Pfluggeſchirrs 8 bis 9 Zimmern im zweiten

Eine noch ganz neue Pflugſchaar . 5 Pfund ſchwer ; kammern , Küche , Keller und Holzremiſe , moͤglichſt in

ein Pflugzug nebſt Kette von Eiſen , etwa 3 Pfund Mitte der. Stadt , oder auch ein ganzes Haus , welches

ſchwer und ein etwa 6 Pfund wiegend worauf beiläufig dieſe Räumlichkeiten e
die Buchſtaben J. B. eingeſchlagen ſind und deſſen 23. Oktober d. J. zu n 6 zündliche oder

breiten Theile eine kleine Kette angehängt iſt ſchriftliche Anerbiet vird Friedr . Gutſch dahier

Liegenſchaftsverſteigerung Erbprinzenſtraße Ni Ad - n

Dem Martin Ruf , Bürger und Taglöhner dahier

vom 18 . No⸗werden in Folge richterlicher Verfugur

vember v. J. Nr. 26,602 , die unten beſchriebenen Lie

genſchaften Mittwoch den 16. Juni d. IJ

mittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhau

Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die

haber mit dem Bemerken eingeladen werden , da

endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungsprdg lt * ſchl folgt nn c 1 2
erreicht wird .

( Logis . ) genſtraße Nr. 63 iſt eine
ng, beſtehend in einem Zimmer , Alkov

Keller und Holzbehälter ſogleich oder auf den 23. Juli

Wohnun

Nachch 2

m
zu vermiethen . Näheres zu erfragen ebendaſelbſt im

im 8
, zweiten Stock
Lted

ß der
[31 ( Logis . ) In der Karlsſtraße Nr. 43 ſind zwei

preis bis drei Zimmer , ohne Moͤbel, ſogleich zu vermiethen

Ein einſtöckiges ſammt S ng ch preiſe

ſtall nebſt Hofraithe und Garte ben

neben Hirſchwirth Müller und Jakob F Stadt Durlach
vornen die Landſtraße , hinten der Brunnengraben

anitte .

Die näheren Bedingniſſe werden am Steigerungs — Waizen 22

tage bekannt gemacht , Kernen neuer „ „ 27 6

Welſchneureuth , den 7 ini 1847 . Kernen alter

Das Bürgermeiſter⸗Amt Korn neues 8 19 36

Sroi Korn altes

L14 ( Verkauf ) Ein gebrauchter , noch in ganz gu Gemiſchte Frucht

tem Zuſtand ſich befindlicher Omnibus iſt billig zu Gerſte 18

verkaufen , und das Nähere Waldhornſtraße Nr . 14 zu Welſchkorn
erfragen . Hafer

hkeit von Friedrich Gutſck


	[Seite 273]
	[Seite 274]
	[Seite 275]
	[Seite 276]

